
Damit Freiheit und Würde der Person sıch entfalten saglıche Festhalten der Rıchtigkeit des Pluralismus
können, muß ihr Grundrecht auf Privateigentum - der Gewerkschaftsorganisationen hat dennoch die rage
erkannt und VO  - der Rechtsordnung verbürgt werden der Einheit der Arbeiterschaft die den Wiıderstands-

Dieses Grundrecht 1St indessen iıcht schrankenlos, bewegungen den Nationalsozialismus
sondern eingebettet die Pilichten der Person CN- tiefen Erlebnis der Arbeiter geworden WAar nıcht
uüber der Gemeinschaft Der Eigentümer hat SC1IiMN Eigen- Schweigen gebracht un ruft auch der christlichen
tum nach den Forderungen de. Gemeinwohls sach- Arbeiterschaft VONn der der Entschlufß der Irennung
gemals verwenden Die Gerechtigkeit gebietet 11NC der Örganisationen wesentlichen aus  ZC WAaär,
Ordnung, der kein Privateigentum andere UNsSC- wieder NCUC Diskussionen über die Möglıichkeit
bührliıch ausschließt (Monopol) un der nıcht durch iıhrer Verwirklichung hervor So versuchte der
Anhaufung VOon Kıgentum prıvafte Macht entstehen geıistliıchen Führer der belgischen Arbeıiter, der Dechant
kann, welche die allein legitime staatliche Macht be- Marcel Bovy, Ansprache ZUTX kiırchlichen Feier

des Festes der Arbeıt Lüttich Mai 946 beeinträchtigen könnte Dieser Aufgabe hat auch ein 8C-
rechtes System PTOSTCSSLIVCI Besteuerung Von Vermögen der auch der Bischof Vvon Lüttich anwesend WAaTrT,
un Einkommen ZUu dienen. klären, WIEC weıt diese Einheit möglıch SC1 un

Die Verbürgung des Eıgentums diesen Grenzen die Notwendigkeit besonderer christlicher Arbeiter-
schüßt nıcht NUrTr das selbsterworbene, sondern auch das VEICINISUNSCH bestünde
überkommene Eıgentum Das Erbrecht der Familie als Dechant Bovy S1INS VOon dem Erlebnis der Widerstands-
der Zelle menschlichen Gemeinschaftslebens 1st bewegung au un betonte besonders, dafß gerade das
wahren, besonders auch bäuerlichen Besit Bei ent- Fehlen der VO: Nationalsozialismus zerschlagenen al-
fernterer Verwandtschaft un och mehr bei fehlen- ten Gewerkschaftsorganisationen un: ihres Eıinflusses
dem Verwandtschaftsband hat C1MC jeweils ansteigendes 1Ne psychologische Voraussetzung für die Tietfe dieses
Mitrecht der Gemeinschaft Erbe einzutreten Da- Gemeinschaftserlebnisses SCWESCH SC1I Er iragte, W as
nach ist der staatliche Anteil Erbe bemessen NUnN, da die getrennten Organisationen wieder bestün-

Die Gerechtsame der Gemeinschaft gegenuüber dem den, getan werden könnte, uın den tatsachlichen ort-
Eigentum der Person sınd anzuerkennen Doch 1n s51C schritt den Beziehungen der Arbeiter untereinander,
auf die Heimstätte der Famiılie, das bäuerliche Eıgen- der durch dies Erlebnis geschalfen worden SCI, nıcht
tum un das bewegliche Eigentum bei dem C1NC Ver- verloren gehen lassen Die Bewahrung dieses Fort-
bundenheiıit mıt der Person des Eigentümers besteht schrıtts hangt erster Linie VO:  - der gegenseltlgen
1Ur geltend machen, wWwWwenn überragende Notlage des Haltung der Brüderlichkeit un Offenheit ab Nıchts 1st
Gemeinwohls das verlangt Dagegen esteht C1H gestel- iıhm schadlicher als die Sucht VO  =) vornherein die
gertes Mitrecht der Gemeinschaft den Bodenschägen ' Ideen der anderen mißtrauisch SC1IMN Wenn die Wahr-
des Landes un: unpersönlıchem un geballtem wWwIrti- heit ]Jense1ts der Mauern der sıchtbaren Kırche Fuß
schaftlichem Eigentum Die Gemeinschaft 1st nıcht NUur gefaßt hat un WenNn jJense1ts ihrer Grenzen gute Ge-
befugt die Verwendung des Eıgentums iınhaltlıch danken finden sınd soll INan sich darüber freuen
beschränken, sondern auch WECeNN VO Gemeinwohl SC- Auf jeden Fall mu{l INa  _ sıch bemühen, sıch
boten, Eigentum übertragen, das heißt enteıgnen den Geist der anderen versetzen, bevor INa  — ber
Wenn anders die Verbürgung des Privateigentums SIie urteıilt. Es i1st WAar zwangsläufg, auch C1InN guL-

Sinn haben soll dürfen jedoch die Enteignungen gesinnter Mensch, der VO  —_ In ungeENaAUCNH Stand-
nNnur ANSCINCSSCIHLC Entschädiıgung erfolgen 11150- punkt dUSS11158, falschen Folgerungen kommt, und
fern gewaährleistet das Kıgentum auch dessen Wert INd) darf sich seiNnen Irrtum icht CiNEG* guten
Welche Entschädigung ANSCIHMNCSSCH ist kann sıch NUur Meinung selbst gCNH machen aber INa  - darti die
aus den Umständen des Einzelfalles ergeben be- Persönlichkeit solcher Menschen auch nıcht VvVon VOL

rücksichtigen 1St insbesondere, welchem Maßflße das herein beargwöhnen, NUuUr weiıl INa  > die Art un Weise
Eigentum m1t der Person des Eıgentümers verbunden iıhres irkens nıcht billigt Dies €1 die wahre Haltung
ist des Christen, be1 der CT bleiben u  y auch WECeNN

Entschädigungslose Enteignung des Eigentums W1- Hoffnung bestehe, dalß die anderen diese Hal-
derspricht übrıgen, da S1C den Wert des Kigentums tung mıt gleichen erwiderten Das Handeln des
vernichtet dem Wesen des Eigentums al ONn Christen muß der Gerechtigkeit un der
der Rechtsordnung verbürgenden Schöpfungsrechts, Liebe geschehen Selbst WEeNN die Voreingenommen-

SC1 denn, SIC erfolgt als außerste Strafmaßnahme eıt der anderen den christlichen Arbeiter VoNn den BC=
Einzelfall C1N! Verschuldens des KEıgentumers INE1INSAaAIMEN Beratungen über die Arbeiterbewegung AaUuS-
willen. schlösse, mMa  —$ dieser Haltung d€o liebevollen

Verstehens fur alles Was 65 den Ansıchten derDie Einheit der Arbeiterschait und die deren Wahrem gebe, aushaltenchristlichen Arbeitervereinigungen Als zweıte Frage stellte sıch der Dechant Bovy dann
INEC belgische Stimme die WIC weıt I1a  e} bei dem Bemühen 1Ne KEınıgung

Die Gründung CISCNCTr christlicher un sozialıistischer gehen dürfe Er stellt zunachst an allgemeine Regel
Gewerkschaften Belgien und Frankreich das grund- christlicher Klugheit fest dafß Gläubigen N1ec-
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mals erlaubt SCch; SC1INCN Glauben BAbringen lichenIdeen, die ihr es tum sind
und daß diese Gefahr {ür diejenigen; die ıhrem pflegen un: vertiefen. Nur können S1C ıhr SC1-
(Glauben iıcht fest un: ber sC1iNCN Inhalt iıcht stiges Leben VOTr Verarmung bewahren.
gut unterrichtet SCICH, VOT allem dort bestände 1ne Unser besonderes Eıgentum strengem Sınn 1st

grundsätzliche Feindschaft Christus un die C1INe estimmte Auffassung Von der Größe der mensch-
Kirche herrsche! Er fuhr dann fort lichen Person un C1NC estimmte Auffassung VO

„Ihr habt ohl alle das Gefühl dafßi ich ıcht VO  a} VOrN- Werte der Arbeit.
Sicherlich können WITr mıt Freude feststellen, daß umherein Mißtrauen ungläubigen Kameraden

predige habe rückhaltlos die Brüderlichkeit BC- uns herum dıe personalistische Auffassung der
zıalen Bewegung merkliche Fortschritte acht Wır be-tejert dıe während des Krieges die Seele und das Rück

grat der Wiıderstandsbewegung WAar ber damals grüßen das freudig, denn Was Nutz CS, über den Fa-
herrschte unter den Menschen eben keine Feindschaft schismus triumphiert haben, Wenn INan nıcht auchi

Christus un Kirche Die Regeln der christ- die menschliche Person endgültig VOLr der Gefahr, VONn

lıchen Klugheit usSsen mi1t Unterscheidung un unter der politischen oder wirtschaftlichen Gemeinschaft VeOI-

schluckt werden, schützen 111 Wır INussen AÄAr-Berücksichtigung der Umstände, die unendlich
verschieden sind angewandt werden Dies OI ausSs- beiter Cin ind Gottes sehen, das hıenıeden durch die

Verwickeltheit der zeitlichen Probleme auf ein CWISCSgesetzt kann INnan ein naäheres Zusammenkommen der
verschiedenen wirtschaftliıch-sozialen Bestrebungen NUuI un göttliıches Ziel zugeht Wır glauben die Heilig-
wünschen, erhoifen und ordern So kann INa  -} Z keit der menschlichen Arbeit die den Schöpfungsakt

Gottes fortsetzt ott hat das All mıiıt all SC1NCIN Hılfs-ohne anzunehmen, dafß die Verwirklichung dieser Hoff-
nung ahe bevorsteht NUI wünschen, daß die Sorge quellen un Energien geschaffen damıiıt die Menschen
den Bestand der Familie als solcher weiıtere VO  e} ıhm leben Sein schöpferisches Werk wurde ıcht
Kreise der Bevölkerung ergreift Und kann INa  e} den vollen Ertrag hervorbringen, Wenn die menschliche

Arbeit die Von ıhm geschaffenen Hiılfsmittel nıcht füurebenfalls, ohne behaupten wollen, daß diese Hoff-
NUunNng sıch bald verwirklichen werde, wunschen, da{fß die den Menschen aufschlösse In unseren Augen hat also

der Arbeiter die Würde Mıiıtarbeiters Gotteskollektivistischen Lehren sich der KRichtung entwik-
keln, dafß durch die Kollektivkontrolle oder die Natio- Auch diesem Glauben stehen WITr allein

Nun sınd aber diese großen veredelnden Ideen vonnalisıerung der Unternehmungen, deren Führung ıcht
länger prıvaten Händen leiben kann, keine Cu«e der göttlichen Größe der menschlichen Person un on

wirtschaftliche Diktatur entsteht Auch kann INan, ohne der Heiligkeit der Arbeit ıcht 1Ur C1in Anlaß VOnNn

damit prophezeien, daf diese Entwicklung sich bald den anderen Achtung für unsere persönlıche Würde Z

vollziehen würde, wunschen daß die sehr V al- erlangen Sie sınd uns VOr allem der Aufriß
Lebensprogramms, weiıl S1e ZCISCNH, der Sınngeliengemaße Parole des Klassenkampfes mehr un:

mehr eintachen Ausdruck dafür werde, da SCIC Schicksals liegt Im Lichte dieser Ideen ussen

CS eben Kontlikt der Interessen und die Not- WITL jede der konkreten Fragen, die das Arbeiterleben
stellt betrachten Das ist der Grund weshalb ihrwendigkeıt das Seine verteidigen, g1ibt
euch welches auch die Zukunft sSC1M mMOSC, die GottNoch einmal,; ıch kann nıcht versprechen dafß diese allein kennt

Entwicklung der Ideen aufteinander bald Wirklich- IN irgendwo unter christlichen Ar-
beitern zusammenfinden mußt euch gegenseıt1 ZUukeit wird ber die Kınıgung unter den Menschen, die helfen dafß diese Wahrheit Von der Ebene der T heorie

SIC mıt sıch bringen würde 1st ein erstrebenswertes auf die der konkreten Tatsachen herabsteigen könnenZiel Wenn diese Entwicklung eintrate wurdet ihr Irgendwo habe iıch gesagt Die gegenwartıgen Formenalso die Frage nach dem Aufbau Berufsorganı- uUuNserer Organisation sind icht CW15 Nichts 1st
satıonen doch ohl NCu überprüfen ussen veranderlich als allein Gott un die Wahrheit ber
Unter diesem Gesichtspunkt moöchte ich 198808 lären diesen Zeiten Man, Gott SC1 ank 1el (0) 97

versuchen, WIe weıt 1Ne Kınigung gehen dürifite Und der Verständigung der Menschen untereinander spricht
da mochte ich ’ daß auch nach erzijelter Überein- muß INan bei gegebener Gelegenheit auch klar aus-

stiımmung über die Ideen un die praktischen Maiß- sprechen, da{fß die Verständigung NIie weıt gehen
nahmen ZUT Wirtschaftsreform sıch die christlichen Ar- darf daflß die menschlich notwendigen Miıttel ZUT Ent-
beiter dennoch irgendwo un irgendwie un das faltung der geıstıgen Werte, deren absoluter Primalt
heißt ıcht notwendig Örganıisation wirtschaft- das Leben beherrscht, dabei unter den iısch

tallen.“lichen Charakters zusammentun müßten, die S1tt-

htnis
Hermann atz WEBSHECETISSCH Zeıtpunkte, ÖI chao-

tischen Welt für die Verwirklichung seiner Ordnungs-
Eın unerwartet schneller Tod hat Hermann Plat Von gedanken kaum mehr als allerschwächste Ansäßge

außeren ohe SCINCS Lebens und irkens hin- blicken konnte {Jm Ordnung un Liebe g1iNng CS ihm,
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